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Audi schafft Rekordsieg in Le Mans mit neuer 
Technologie 
 
 Erster Le-Mans-Erfolg mit variabler Turbinengeometrie (VTG) 

 Neuer Distanzrekord dank Effizienz und Zuverlässigkeit  

 Alle drei Audi R15 TDI auf den ersten drei Plätzen 

 

Schinznach-Bad, 14. Juni 2010 – Zum neunten Mal hat Audi das legendäre 24-

Stunden-Rennen von Le Mans gewonnen und damit in der ewigen Bestenliste des 

französischen Langstrecken-Klassikers Ferrari eingeholt. Mehr Siege hat nur 

Porsche aufzuweisen. 
 

Bei der 78. Auflage des Rennens waren einmal mehr Effizienz und Zuverlässigkeit 

entscheidend – beides besondere Stärken der Marke Audi, die für die Entwicklung 

hoch effizienter Automobile bekannt ist. Die drei Audi R15 TDI des «Audi Sport 

Team Joest» liefen während der gesamten Distanz ohne das geringste technische 

Problem und belegten nach dem schnellsten Le-Mans-Rennen aller Zeiten die ersten 

drei Plätze. Damit gelang Audi nach 2000, 2002 und 2004 in Le Mans zum dritten 

Mal ein Dreifachtriumph.   

 

Variable Turbinengeometrie (VTG) 

Der insgesamt neunte Triumph der Marke in Le Mans wurde auch durch eine 

Technologie möglich, die in den vergangenen drei Jahren von Audi Sport unter 

grosser Geheimhaltung für den Rennsport entwickelt wurde: Der rund 440 kW 

starke V10-TDI-Motor des Audi R15 TDI verfügt über Turbolader mit variabler 

Turbinengeometrie (VTG). 

 

VTG-Lader sind bei Audi-TDI-Motoren in der Serie Standard. Der Einsatz in Le Mans 

hilft den Ingenieuren von Audi, die Technologie für die zukünftigen kleineren, 

hocheffizienten Turbomotoren weiterzuentwickeln. «In Le Mans haben wir es mit 

Temperaturen von über 1’000 Grad zu tun, wie man sie bei Serienmotoren noch 

nicht kennt», erklärt Ulrich Baretzky, Leiter Motorentechnik bei Audi Sport. «Durch 

das Downsizing wird auch die Serienentwicklung in vergleichbare 

Temperaturbereiche vorstossen. Deshalb ist VTG ein weiteres gutes Beispiel, wie bei 

Audi der Technologietransfer zwischen Motorsport und Serie funktioniert.» 
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Neuer Distanzrekord 

Der siegreiche Audi R15 TDI mit Timo Bernhard (Deutschland), Romain Dumas 

(Frankreich) und Mike Rockenfeller (Deutschland) fuhr in den 24 Stunden insgesamt 

397 Runden. Mit der zurückgelegten Distanz von 5’410 Kilometern brach das Trio 

den aus dem Jahr 1971 stammenden Rekord von Dr. Helmut Marko und Gijs van 

Lennep im Porsche 917, der als unschlagbar galt, weil damals auf der Hunaudières-

Gerade noch ohne Schikanen gefahren wurde – ein weiterer Beweis für die 

Leistungsfähigkeit der Audi-TDI-Technologie.  

 

Timo Bernhard, Romain Dumas und Mike Rockenfeller fuhren auf dem Weg zu ihrem 

ersten Le-Mans-Sieg und zum neuen historischen Rekord absolut fehlerfrei. 

Abgesehen von einem schleichenden Plattfuss kurz vor Rennende und einem 

abgerissenen rechten Aussenspiegel verlief das Rennen für die Sieger absolut 

problemlos. Den zweiten Platz belegten Marcel Fässler, André Lotterer und Benoît 

Treluyer, an deren R15 TDI nach Berührungen mit der Streckenbegrenzung zweimal 

die Fronthaube gewechselt werden musste. Für den 34-jährigen Fässler aus 

Einsiedeln lief alles rund und er trug seinen Teil zum dreifachen Erfolg von Audi bei. 

 

Grosses Pech hatten die Sieger von 2008, Dindo Capello, Tom Kristensen und Allan 

McNish, die in der Anfangsphase das bestplatzierte Audi-Team waren. Le-Mans-

Rekordsieger Tom Kristensen musste am Samstagabend einem langsam fahrenden 

GT2-Fahrzeug ausweichen. Dabei rutschte er rückwärts gegen die 

Streckenbegrenzung der Porsche-Kurven. Mit schnellen Rundenzeiten kämpften sich 

Capello, Kristensen und McNish in die Spitzengruppe zurück und wurden am Ende 

mit einem Podiumsergebnis belohnt. 

 
 
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2009 rund 950’000 Automobile der Marke Audi verkauft. Das Unternehmen 
erreichte bei einem Umsatz von € 29,8 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 1,6 Mrd. Audi produziert an 
den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Changchun (China) und Brüssel (Belgien). Ende 
2007 startete die CKD-Produktion des Audi A6 und Anfang Oktober 2008 die des Audi A4 in Aurangabad 
in Indien. Das Unternehmen ist in mehr als 100 Märkten weltweit tätig. 100-prozentige Töchter der AUDI 
AG sind unter anderem die AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., die Automobili Lamborghini Holding S.p.A. 
(Sant’Agata Bolognese/Italien) und die quattro GmbH (Neckarsulm). Audi beschäftigt derzeit weltweit 
rund 58.000 Mitarbeiter, davon 45.400 in Deutschland. Um den „Vorsprung durch Technik“ nachhaltig zu 
sichern, plant die Marke mit den Vier Ringen von 2010 bis 2012 insgesamt € 5,5 Mrd. zu investieren, 
überwiegend in neue Produkte. Bis 2015 will Audi die Anzahl seiner Modelle auf 42 erweitern.  
 
Audi nimmt seit langem auf vielen Ebenen seine gesellschaftliche Verantwortung wahr – im Sinne einer 
lebenswerten Zukunft für künftige Generationen. Umweltschutz, Ressourcenschonung, internationale 
Wettbewerbsfähigkeit und eine zukunftsfähige Personalpolitik bilden deshalb die Geschäftsgrundlage 
für den nachhaltigen Erfolg von Audi. Das umweltpolitische Engagement der AUDI AG manifestiert sich 
auch in der neu gegründeten Audi Stiftung für Umwelt.   
 
Die AMAG Automobil- und Motoren AG ist Generalimporteur der Marke Audi für die Schweiz und 
Liechtenstein. 


